Ergebnisse des Schreibgesprächs im Schulelternbeirat (2004)

Das sollten LehrerInnen im Umgang mit Eltern bedenken...


· Schule und Unterricht „heute“ findet in einer ganz anderen Art statt, 
als Eltern es selbst in der Schule in ihrer Schulzeit erlebt haben

· wenn sie mit den Eltern sprechen, sollten Lehrer immer daran 
denken, dass es die Eltern sind und nicht deren Kinder

· dass auch die Eltern das Beste für ihre Kinder wollen

· dass Eltern „ihr Kind“ aus einem anderen Blickwinkel sehen

· dass Kinder in der Schule evtl. ganz anders sind als zu Hause

· manche Eltern haben Angst um ihr Kind

· dass Eltern vielleicht mit etwas verklärtem, aber nicht unbedingt 
falschem, Blickwinkel das Kind ganzheitlich sehen

Das liegt allein in der Professionalität der Schule ....


· Unterricht abzudecken

· den Unterricht auch mal anders zu gestalten (ruhig auch mit Unterstützung der Eltern!)

· auf die Bedürfnisse der Kinder einzugehen

· Wissen und soziale Fähigkeiten zu vermitteln bzw. zu fördern (das Vermitteln sozialer Fähigkeiten sollte ebenfalls in den Familien stattfinden

· Auswahl des Lehrkörpers

· auch „schwierige Situationen“ zu meistern

· Individualität zu erkennen und zu fördern

· Weiterbildung

· die Kinder vor Gewalt in der Schule/Pause zu schützen

· Kinder objektiv beurteilen bezüglich Lernfähigkeit

· jedes Kind als eingeständige Person zu sehen

· Elternarbeit

· Zusammenarbeit mit anderen Schulen

· pädagogische Konzepte (wie wird was vermittelt!)

Das ärgert mich im Umgang mit Eltern ...


· zu wenig Hilfsbereitschaft

· oft zu wenig Präsenz, trotzdem hohe Ansprüche

· die Selbstverständlichkeit mit der sie die „Erziehung, Betreuung und Bewahrung“ ihrer Kinder erwarten

· dass sie nicht halten, was die versprechen

· dass Probleme nicht offen angesprochen werden

· Unverbindlichkeit bei gemeinsamen Aktivitäten

· dass sie für alles was „schief geht“ Lehrer verantwortlich machen

· dass die Institutionen die Verantwortung für ihre Kinder tragen sollen

· dass sie andersdenkende Eltern nicht anerkennen

· dass immer andere Schuld sind und sie selbst mit möglichst wenig Engagement Kinder so „nebenbei“ aufwachsen lassen

· dass Eltern ihren Kindern keine Grenzen setzen und ihnen damit die Chance nehmen, das Aneinanderreiben zu üben

Eltern haben die Pflicht ...


· Verantwortung zu übernehmen

· der Schule bei der Ausübung zu helfen

· gute Vorarbeit bei der Erziehung zu leisten

· für ihre Kinder da zu sein

· die Kinder zu unterstützen

· Schule zu unterstützen

· auch von sich aus mal bei der Schule bzw. bei den Lehrern nachzufragen und nicht immer abzuwarten

· die Informationen, die von den Lehrern und der Schulleitung gegeben 
werden, zu lesen und sich entsprechend zu verhalten (Elternbrief)

· für ein Frühstück der Kinder zu sorgen

· an Elternabenden teilzunehmen und bei Versäumnis sich über die Inhalte zu informieren

· Rückmeldung zu geben

· „da zu sein“

· ihre Kinder zu fragen, „wie es in der Schule war“

· Verantwortung zu zeigen und Bereitschaft

· ihr Kind unterstützend zu begleiten

· ihre Kinder schultauglich zu machen, d.h. Frühstück im Bauch, adäquate Kleidung und Interesse an dem, was die Kinder tun

· die Kinder ernst zu nehmen

Es ist das gute Recht von Eltern....


· von den Lehrern informiert zu werden

· Informationen zu bekommen

· Fragen zu stellen

· konstruktive Kritik zu äußern

· Aufmerksamkeit und Zeit des Lehrer in Anspruch nehmen zu können

· Kritik zu äußern

· Anerkennung zu äußern

· Gesprächszeit mit den Lehrern zu erhalten

· mitzuarbeiten

· über alles, was die Kinder betrifft, informiert zu werden


Das sollten Eltern berücksichtigen ...


· dass Lehrer nicht für alles zuständig sind

· es geht in der Schule um ihre Kinder

· auch Lehrer machen Fehler und können/müssen dazulernen

· in erster Linie sind die Eltern verantwortlich für die Erziehung ihrer Kinder

· Schule muss organisiert werden

· viele Eltern (Menschen) – viele Meinungen – viele Anliegen

· dass Eltern erziehen; die Lehrer dies unterstützen

· dass sie von ihren Kindern gebraucht werden und dass ihren Kindern in der Zusammenarbeit mit der Schule auch zeigen müssen (gemeinsame Aktivitäten)

· „Lehrer“ sind auch nur „Menschen

· Lehrer sind in punkto Erziehung und vor allem Pädagogik die Fachleute. Wir sind nur (hoffentlich) interessierte Laien

Das ärgert mich im Umgang mit Lehrern – Schule...

· dass Schule oft nicht so kann, wie sie will, da die politischen Rahmenbedingungen nicht stimmen

· dass gute Ideen an Bürokratie scheitern

Mitbestimmung/Mitverantwortung von Eltern bedeutet für mich ...


· dass ich einen Teil meiner Freizeit zur Verfügung stelle

· dass ich mir Gedanken mache und Vorschläge einbringe

· mitzuarbeiten

· reflektieren und das Umsetzen von Gedanken und Ideen

· um die Zukunft des Kindes zu bestimmen

· dass ich  mich dafür interessiere, was in der Schule passiert, z.B. an Elternabenden teilnehme

· Verantwortung zu übernehmen

· Interesse zeigen

· bei Entscheidungen miteinbezogen zu werden

· mich einbringen zu können

· Offenheit im Lehrerkollegium

· zuhören, informieren, handeln

· Engagement und Interesse für die Belange der Kinder
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